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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufzugsanlage.
[0002] Die Erfindung ist anwendbar bei Aufzugsanla-
gen, bei denen eine Mehrzahl von Kabinen gleichzeitig
in einem gemeinsamen Schacht fahren können. Zudem
umfasst die Aufzugsanlage eine Mehrzahl von Schäch-
ten. Anhand einer Umsetzanordnung können die Kabi-
nen von einem ersten Schacht in einen zweiten Schacht
überführt werden.
[0003] Eine solche Aufzugsanlage ist dem Grunde
nach in der EP 3 318 526 A1 offenbart. Eine Umsetzan-
ordnung umfasst hierbei eine Vielzahl von Umsetzmo-
dulen 162, die je nach Konfiguration der Aufzugsanlage
zusammengesetzt werden können. Ein jede solcher Mo-
dule umfasst eine Schiene (Bezugszeichen 176 in Figur
3), die zusammen eine Umsetzspur bilden. Eine Kabi-
nenführung (Bezugszeichen 172 in Figur 3) stellt einen
Umsetzträger dar, welcher die Kabine von einer ersten
Umsetzposition in einem ersten Schacht in eine zweite
Umsetzposition in einen zweiten Schacht entlang der
Schiene überführt. Diese Module werden anhand eines
Rahmens (Bezugszeichen 170 in Figur 3) in einer Etage
platziert. Allerdings ist diese modulare Anordnung recht
beschränkt in der Variabilität. Zudem müssen bei der
Montage die Rahmen sehr exakt platziert werden. Ähn-
liche Aufzugsanlagen sind in der EP 3 133 038 A1 sowie
in der WO 2012/154178 A1 beschrieben.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung eine
eingangs genannte Aufzugsanlage weiterzuentwickeln.
[0005] Die nachveröffentlichte Patentanmeldung
PCT/EP2018/050265 offenbart eine Mehrkabinen-Auf-
zugsanlage. Eine Umsetzanordnung ist durch ein dreh-
bares Schienensegment ausgebildet. Zur Einstellung der
Drehachse weist die Aufzugsanlage eine Einstellanord-
nung auf.
[0006] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird gelöst durch eine Aufzugsanlage sowie einem Ver-
fahren nach den Hauptansprüchen Ausgestaltungen er-
geben sich aus den Unteransprüche sowie der Beschrei-
bung.
[0007] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Aufzugsan-
lage liegt nun insbesondere darin, dass die Montage der
Umsetzanordnung mit recht groben Toleranzen erfolgen
kann. Anhand der Einstellanordnung kann die montierte
Umsetzanordnung derart eingestellt werden, dass die
Kabinen im Betrieb nach dem Umsetzvorgang möglichst
exakt in dem jeweiligen Zielschacht angeordnet sind.
Durch Verformungen im Betrieb kann es dabei erforder-
lich werden, die Ausrichtung der Umsetzanordnung
nachzustellen.
[0008] Im Gegensatz zur Aufzugsanlage der
PCT/EP2018/050265 ist die Kabine während der Verti-
kalfahrt nicht rucksackgelagert.
[0009] Insbesondere umfasst die Kabine Führungsrol-
len, die an gegenüberliegenden Seiten der Kabine an-
gebracht sind.
[0010] Insbesondere weist die Umsetzanordnung kei-

ne drehbaren Schienensegmente auf.
[0011] Die bezüglich der Vorrichtung bzw. des Verfah-
rens genannten Vorteile und weiteren Ausgestaltungs-
möglichkeiten sind ohne weiteres auf das Verfahren bzw.
die Vorrichtung abwendbar.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der Fi-
guren näher erläutert. Es zeigen jeweils

Fig.1 schematisch den grundlegenden Aufbau einer
erfindungsgemäßen Aufzugsanlage mit zwei
Umsetzanordnungen,

Fig.2 eine Umsetzanordnung in einer ersten Ausge-
staltung in Seitenansicht in unterschiedlichen
Ausrichtungszuständen;

Fig.3 detailliert und vergrößert eine Einstellanord-
nung in perspektivischer Darstellung,

Fig.4 schematisch die Einstellanordnung in Zusam-
menschau mit der Umsetzanordnung in einer
ersten Ausgestaltung;

Fig.5 schematisch die Einstellanordnung in Zusam-
menschau mit der Umsetzanordnung in einer
zweiten Ausgestaltung;

Fig.6 schematische die Kabine und die vertikalen
Führungsschienen von oben.

[0013] Figur 1 zeigt Teile einer erfindungsgemäßen
Aufzugsanlage 1. Die Aufzugsanlage 1 umfasst festste-
hende Führungsschienen 52, entlang welcher Kabinen
53 in vertikaler Richtung geführt werden kann. Dabei sind
erste vertikale Führungsschienen 52a in einem ersten
Schacht 51a angeordnet und zweite Führungsschienen
52b sind in einem zweiten Schacht 51b angeordnet. Die
Aufzugsanlage umfasst dabei eine Mehrzahl an Kabinen
53a, 53b, 53c, 53d wobei in einem Schacht insbesondere
mehr als zwei Kabinen gleichzeitig verfahren können.
[0014] Die Aufzugsanlage 1 umfasst mehrere Umsetz-
anordnungen 60a, 60b. Anhand einer solchen Umsetz-
anordnung 60 kann eine Kabine von einem Schacht in
den anderen Schacht umgesetzt werden.
[0015] Es wird beispielhaft ein Umsetzvorgang der Ka-
bine 53a von dem ersten Schacht 51a in den zweiten
Schacht 51b anhand der oberen Umsetzanordnung 60a
betrachtet. Dazu fährt die Kabine 53a entlang der verti-
kalen Führungsschienen 52a vertikal in die Umsetzan-
ordnung 60a ein. Nun befindet sich die Kabine 53a in der
ersten Umsetzposition 64a. Aus dieser Umsetzposition
64a könnte die Kabine 53 zum einen vertikal weiter in
die nächstgelegene Etage entlang der vertikalen Füh-
rungsschienen 52a weiterfahren. Zum anderen kann die
Kabine 53a auch in eine zweite Umsetzposition 64b über-
führt werden, in der die Kabine dann im zweiten Schacht
51b angeordnet ist.
[0016] Dazu weist die Umsetzanordnung 60a ein Um-
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setzgestell 61 als Umsetzträger auf, welches sich eben-
falls in der ersten Umsetzposition 64a befindet. Wenn
sich sowohl das Umsetzgestell 61 als auch die Kabine
53a in der ersten Umsetzposition 64a befindet, kann das
Umsetzgestell 61 die Kabine 53a aufnehmen.
[0017] Ein Schienenabschnitt 62 der vertikalen Füh-
rungsschiene 52 ist hierbei von der übrigen Führungs-
schiene 52 trennbar und mit dem Umsetzgestell 61 fest
verbunden. Durch das Einfahren in die erste Umsetzpo-
sition 64a gelangt die Kabine 53a nun in den Führungs-
bereich des Schienenabschnitts 62. Wird das Umsetz-
gestell 61 nun horizontal bewegt, so bewegt sich die die-
ser Schienenabschnitt 62 mitsamt der an dem Schienen-
abschnitt 62 geführten Kabine 53 gemeinsam mit dem
Umsetzgestell 61. Das Umsetzgestell 61 ist nun verlagert
von der ersten Umsetzposition 64a in die zweite Umsetz-
position 64b entlang einer Umsetzspur 63. Die Umsetz-
spur 63 kann eine horizontale Schiene sein, an der das
Umsetzgestell 61 geführt ist. Dieses Umsetzprinzip ist
dem Grunde nach in der EP 3 318 526 A1 beschrieben.
[0018] Figur 3 zeigt eine beispielhafte Einstelleinrich-
tung 70 in einer möglichen Ausgestaltung. Die Einstell-
einrichtung 70 umfasst eine Einstellbasis 71, die in einer
vorgegebenen Position z.B. an der Schachtwand 54 be-
festigt werden kann. Ein Einstellaufleger 72 ist am an der
Umsetzspur 63 in einer vorgegebenen Position befestigt.
Der Einstellaufleger 72 kann auch integraler Bestandteil
der Umsetzspur 63 ein. Die Relativposition des Einstel-
lauflegers 72 gegenüber der jeweiligen Einstellbasis 71
definiert die Position der Umsetzspur zumindest örtlich
begrenzt.
[0019] An der Einstellbasis 71 ist eine Einstellschiene
73 in der y-Richtung verschiebbar gehalten. An der Ein-
stellschiene 73 ist ein Einstellschieber 74 in einer Rich-
tung x verschiebbar gehalten. Am Einstellschieber 74 ist
eine Einstellschraube 75 von oben aufgesetzt. Die Ein-
stellschraube 75 ist durch eine Gewindebohrung im Ein-
stellaufleger 72 geführt. Die Richtungen der einzelnen
Einstellmittel müssen nicht zwangsläufig mit den Raum-
richtungen x,y,z korrelieren.
[0020] Die Verschiebbarkeit kann, wie an der Verbin-
dung zwischen Einstellschiene 73 und Einstellschieber
74 gezeigt, durch eine Schwalbenschwanzführung rea-
lisiert werden. Eine solche Schwalbenschwanzführung
ist auch zwischen der Einstellbasis 71 und der Einstell-
schiene 73 vorhanden, aber in dieser Darstellung nicht
sichtbar. Durch Drehen der Einstellschraube 75 kann der
Einstellaufleger 72 gegenüber dem Einstellschieber 74
in der z-Richtung angehoben oder abgesenkt werden.
Die eingestellte Relativposition des Einstellauflegers 72
gegenüber der Einstellbasis 71 wird nach dem Einstellen
fixiert.
[0021] Alternativ kann die Umsetzanordnung auch ei-
ne Förderbandanordnung 60b umfassen, wie Figur 5 il-
lustriert. Insbesondere an einer unteren Umsetzanord-
nung kann eine solche Anordnung verwendet werden.
Förderbandanordnung 60b umfasst ein Förderband 66,
wobei der umzusetzende Fahrkorb 52d auf dieses För-

derband aufgesetzt wird. Derjenige Bereich des Förder-
bandes, auf welchem die Kabine gelagert ist, wird als
Umsetzträger 61 angesehen. Anhand von Lagerrollen
67 ist das Förderband 66 und damit der Umsetzträger
61 geführt ist. Die Umsetzspur 63 wird durch die Anord-
nung und Ausrichtung der Lagerrollen festgelegt. Die La-
gerollen werden durch die Einstellanordnung 7 ausge-
richtet, analog zur vorherigen Ausgestaltung. Damit wer-
den die Umsetzpositionen 64a, 64b ein eingestellt.
[0022] Es ist nicht erforderlich, dass bei der Förder-
bandausgestaltung Schienenabschnitte 62 mit der Kabi-
ne 53 umgesetzt werden. Im Übrigen ist die Funktions-
weise identisch zur vorbeschriebenen Ausgestaltung mit
dem Umsetzgestell.
[0023] Das Einstellen kann einmalig während der In-
betriebnahme durchgeführt werden. Während des lau-
fenden Betriebs ist ein kontinuierliches Einstellen nicht
erforderlich. Zu regelmäßigen Wartungsarbeiten kann
die korrekte Ausrichtung überprüft werden.
[0024] Wie Figur 2 zeigt ist der Umsetzträger anhand
einer Rollenführung 65 an der Umsetzspur 63 geführt.
Die Umsetzspur kann hierbei durch eine horizontale
Schiene gebildet sein, wobei an der anderen Seite eben-
falls eine solche Schiene vorhanden sein kann. Die Um-
setzspur 63 ist an der Schachtwand 54 über mehrere
Einstelleinrichtungen 70 gehalten (siehe auch Figur 4).
[0025] Ein Einstellvorgang wird in Figur 2 anhand der
ersten Umsetzanordnung 60a illustriert. Figur 2a zeigt
dabei den Umsetzträger in 61 mitsamt der Kabine 53a
in der zweiten, noch nicht ausgerichteten Umsetzposition
64b. Zu erkennen ist, dass der Schienenabschnitt 62,
der sich mitsamt der Kabine 53a von der ersten Umsetz-
position in die zweite Umsetzposition bewegt wurde nicht
mit der vertikalen Führungsschiene 52b im zweiten
Schacht ausgerichtet ist. Es erfolgt anhand der Einstel-
leinrichtung 70b eine Änderung der Position der Umsetz-
spur 63 im Bereich der zweiten Umsetzposition 64b zu-
nächst in z Richtung (Figur 2b) und anschließend in x
Richtung. Anschließend ist der Schienenabschnitt 62 zu-
mindest in Seitenansicht mit der vertikalen Führungs-
schiene 52 in der zweiten Umsetzposition 64b ausge-
richtet. Ein Ausrichten in der Position in X-Richtung kann
anhand eines Anschlages (nicht dargestellt) vorgenom-
men werden, der ebenfalls Bestandteil der Einstellanord-
nung sein kann. Durch den Anschlag kann der Fahrweg
des Umsetzträgers 61 entlang der Spur 63 definiert be-
grenzt werden. Nun kann nun die Kabine 53 vertikal in
dem zweiten Schacht verfahren.
[0026] Figur 7 zeigt die Lagerung der Kabine während
einer Vertikalfahrt. Die Kabine ist anhand von Führungs-
rollen an den zumindest zwei vertikalen Führungsschie-
nen geführt ist. Die die zumindest zwei vertikalen Füh-
rungsschienen sind an gegenüberliegenden Seiten der
Kabine angeordnet.

Bezugszeichenliste

[0027]

3 4 
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1 Aufzugsanlage

51 Schacht
52 Führungsschienen
53 Kabine
54 Schachtwand
55 Führungsrollen

60 Umsetzanordnung
61 Umsetzgestell
62 Schienenabschnitt
63 Umsetzspur
64 Umsetzposition
65 Rollenführung
66 Förderband
67 Lagerrollen

7 Einstellanordnung
70 Einstelleinrichtung
71 Einstellbasis
72 Einstellaufleger
73 Einstellschiene
74 Einstellschieber
75 Einstellschraube

Patentansprüche

1. Aufzugsanlage (1), umfassend

- zumindest einen ersten und einen zweiten
Schacht (51a, 51b),
- zumindest eine erste vertikale Führungsschie-
nen (52a), die in dem ersten Schacht (51a) ge-
halten ist,
- zumindest eine zweite vertikale Führungs-
schiene (52b), die in dem zweiten Schacht (51b)
gehalten ist,
- eine Mehrzahl an Kabinen (53), die in den
Schächten (51) entlang der vertikalen Füh-
rungsschienen (52) verfahrbar sind,
- zumindest eine Umsetzanordnung (60), die
eingerichtet ist, die Kabinen (53) vom ersten
Schacht (51a) in den zweiten Schacht (51b) zu
überführen,
wobei die Umsetzanordnung (60) eingerichtet
ist, die Kabine entlang einer Umsetzspur (63)
zwischen einer ersten Umsetzposition (64b) im
ersten Schacht (51a) und einer zweiten Umsetz-
position (64b) im zweiten Schacht (51b) in einer
Umsetzrichtung (y) entlang der Umsetzspur (63)
zu überführen,
wobei die Umsetzanordnung (60) einen Um-
setzträger (61) aufweist, welcher entlang der
Umsetzspur (63) zwischen der ersten Umsetz-
position (64a) und der zweiten Umsetzposition
(64b) überführbar ist,
gekennzeichnet durch

eine Einstellanordnung (7), welche eingerichtet
ist, die Position der ersten und/oder zweiten Um-
setzposition (64) zumindest quer zur Umsetz-
richtung (y) einzustellen.

2. Aufzugsanlage (1) nach dem vorherigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einstellanordnung (7) eingerichtet ist, die
Position der ersten und/oder zweiten Umsetzpositi-
on (64) zumindest horizontal quer (x) und/oder ver-
tikal quer (z) zur Umsetzrichtung (y) einzustellen.

3. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einstellanordnung (7) eingerichtet ist, die
Position der Umsetzspur (63) im Bereich der ersten
und/oder zweiten Umsetzposition (64) zumindest
quer, insbesondere horizontal quer (x) und/oder ver-
tikal quer (z), zur Umsetzrichtung (y) einzustellen.

4. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Umsetzträger (61) eingerichtet ist,
die Kabine (53) in der ersten Umsetzposition
(64a) aufzunehmen,
mitsamt der Kabine (53) von der ersten Umsetz-
position (64a) in die zweite Umsetzposition
(64b) zu verfahren und
die Kabine (53) in der zweiten Umsetzposition
(64b) wieder freizugeben.

5. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Umsetzträger (61) ein Umsetzgestell (61)
ist.

6. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Umsetzträger (61) durch einen Abschnitt
eines Förderbandes (66) gebildet ist.

7. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Aufzugsanlage (1) eingerichtet ist,
dass ein Schienenabschnitt (62) der vertikalen
Führungsschiene (52) während des Umsetzvor-
gangs aus der ersten Umsetzposition (64a) ent-
fernt wird.

8. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
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dadurch gekennzeichnet,
dass der Schienenabschnitt (62) mitsamt der Kabi-
ne (53) aus der ersten Umsetzposition in die zweite
Umsetzposition überführt wird.

9. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schienenabschnitt (62) fest am Umsetz-
träger (61) angebracht ist.

10. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einstellanordnung (7) eine Mehrzahl an
Einstelleinrichtungen (70) umfasst.

11. Aufzugsanlage (1) nach dem vorherigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einstelleinrichtung (70) einen an der Um-
setzanordnung (60) angebrachten Einstellaufleger
(72) und einem im Schacht (51) befestigte Einstell-
basis (71) umfasst, wobei die Relativposition des
Einstellauflegers (72) zur Einstellbasis (71) in zumin-
dest zwei lateralen Freiheitsgraden (x, z), insbeson-
dere drei lateralen Freiheitsgraden (x, y, z), einstell-
bar ist.

12. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kabine (53) anhand von Führungsrollen
(55) an zumindest zwei vertikalen Führungsschie-
nen (52) führbar ist, wobei die zumindest zwei ver-
tikalen Führungsschienen (52) an gegenüberliegen-
den Seiten der Kabine (53) angeordnet sind.

13. Aufzugsanlage (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Umsetzanordnung (60) keine drehbaren
Schienensegmente aufweist.

14. Verfahren zur Montage einer Aufzugsanlage nach
einem der vorherigen Ansprüche, umfassend die fol-
genden Verfahrensschritte

- Befestigen der Umsetzanordnung (60) in den
Schächten (51);
- nachfolgend Einstellen der Umsetzpositionen
(64a, 64b) anhand der Einstellanordnung (7).

15. Verfahren nach dem vorherigen Anspruch, wobei
das Einstellen der Umsetzpositionen durch Einstel-
len der Umsetzspur (63) erfolgt.

Claims

1. Elevator system (1) comprising

- at least one first and one second shaft (51a,
51b),
- at least one first vertical guide rail (52a) which
is held in the first shaft (51a),
- at least one second vertical guide rail (52b)
which is held in the second shaft (51b),
- a plurality of cars (53) which can be moved in
the shafts (51) along the vertical guide rails (52),
- at least one repositioning assembly (60) which
is set up to transfer the cars (53) from the first
shaft (51a) into the second shaft (51b),wherein
the repositioning assembly (60) is set up to
transfer the car along a repositioning track (63)
between a first repositioning position (64b) in
the first shaft (51a) and a second repositioning
position (64b) in the second shaft (51b) in a re-
positioning direction (y) along the repositioning
track (63),wherein the repositioning assembly
(60) has a repositioning carrier (61) which can
be transferred along the repositioning track (63)
between the first repositioning position (64a)
and the second repositioning position (64b),

characterized by
an adjusting assembly (7) which is set up to adjust
the position of the first and/or second repositioning
position (64) at least transversely to the repositioning
direction (y).

2. Elevator system (1) according to the preceding
claim, characterized in that
the adjusting assembly (7) is set up to adjust the
position of the first and/or second repositioning po-
sition (64) at least horizontally transversely (x) and/or
vertically transversely (z) to the repositioning direc-
tion (y).

3. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the adjusting assembly (7) is set up to adjust the
position of the repositioning track (63) in the region
of the first and/or second repositioning position (64)
at least transversely, in particular horizontally trans-
versely (x) and/or vertically transversely (z), to the
repositioning direction (y).

4. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the repositioning carrier (61) is set up to receive the
car (53) in the first repositioning position (64a), to
move along with the car (53) from the first reposi-
tioning position (64a) into the second repositioning
position (64b) and to release the car (53) again in
the second repositioning position (64b).

7 8 
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5. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the repositioning carrier (61) is a repositioning frame
(61) .

6. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the repositioning carrier (61) is formed by a portion
of a conveyor belt (66).

7. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the elevator system (1) is set up so that a rail portion
(62) of the vertical guide rail (52) is removed from
the first repositioning position (64a) during the repo-
sitioning process.

8. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the rail portion (62) along with the car (53) is trans-
ferred from the first repositioning position into the
second repositioning position.

9. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the rail portion (62) is fixedly attached to the reposi-
tioning carrier (61).

10. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the adjusting assembly (7) comprises a plurality of
adjusting devices (70).

11. Elevator system (1) according to the preceding
claim, characterized in that
the adjusting device (70) comprises an adjusting
support (72) attached to the repositioning assembly
(60) and an adjustment base (71) fastened in the
shaft (51),wherein the relative position of the adjust-
ing support (72) to the adjustment base (71) can be
adjusted in at least two lateral degrees of freedom
(x, z), in particular three lateral degrees of freedom
(x, y, z).

12. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the car (53) can be guided with the help of guide
rollers (55) on at least two vertical guide rails (52),
wherein the at least two vertical guide rails (52) are
arranged on opposite sides of the car (53).

13. Elevator system (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that
the repositioning assembly (60) has no rotatable rail
segments.

14. Method for the fitting of an elevator system according
to one of the preceding claims comprising the follow-

ing method steps

- fastening of the repositioning assembly (60) in
the shafts (51);
- subsequent adjustment of the repositioning po-
sitions (64a, 64b) with the help of the adjusting
assembly (7).

15. Method according to the preceding claim wherein
the repositioning positions are adjusted by adjusting
the repositioning track (63).

Revendications

1. Installation d’ascenseur (1), comprenant

- au moins une première et une deuxième cage
(51a, 51b),
- au moins un premier rail de guidage vertical
(52a), qui est maintenu dans la première cage
(51a),
- au moins un deuxième rail de guidage vertical
(52b), qui est maintenu dans la deuxième cage
(51b),
- une pluralité de cabines (53) qui peuvent être
déplacées dans les cages (51) le long des rails
de guidage verticaux (52),
- au moins un agencement de transfert (60) qui
est adapté pour transférer les cabines (53) de
la première cage (51a) dans la deuxième cage
(51b),
l’agencement de transfert (60) étant adapté pour
transférer la cabine le long d’une voie de trans-
fert (63) entre une première position de transfert
(64b) dans la première cage (51a) et une deuxiè-
me position de transfert (64b) dans la deuxième
cage (51b) dans une direction de transfert (y) le
long de la voie de transfert (63),
l’agencement de transfert (60) présentant un
support de transfert (61) qui peut être transféré
le long de la voie de transfert (63) entre la pre-
mière position de transfert (64a) et la deuxième
position de transfert (64b), caractérisé par
un agencement de réglage (7) qui est adapté
pour régler la position de la première et/ou de
la deuxième position de transfert (64) au moins
transversalement à la direction de transfert (y).

2. Installation d’ascenseur (1) selon la revendication
précédente,
caractérisée en ce que
l’agencement de réglage (7) est adapté pour régler
la position de la première et/ou de la deuxième po-
sition de transfert (64) au moins horizontalement
transversalement (x) et/ou verticalement transver-
salement (z) à la direction de transfert (y).
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3. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
l’agencement de réglage (7) est adapté pour régler
la position de la voie de transfert (63) dans la zone
de la première et/ou de la deuxième position de
transfert (64) au moins transversalement, notam-
ment horizontalement transversalement (x) et/ou
verticalement transversalement (z), à la direction de
transfert (y).

4. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que

le support de transfert (61) est adapté
pour recevoir la cabine (53) dans la première
position de transfert (64a),
pour se déplacer avec la cabine (53) de la pre-
mière position de transfert (64a) à la deuxième
position de transfert (64b) et
pour libérer à nouveau la cabine (53) dans la
deuxième position de transfert (64b).

5. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
le support de transfert (61) est un châssis de transfert
(61) .

6. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
le support de transfert (61) est formé par une section
d’une bande transporteuse (66).

7. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
l’installation d’ascenseur (1) est adaptée pour
qu’une section de rail (62) du rail de guidage vertical
(52) soit retirée de la première position de transfert
(64a) pendant l’opération de transfert.

8. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
la section de rail (62) est transféré avec la cabine
(53) de la première position de transfert à la deuxiè-
me position de transfert.

9. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
la section de rail (62) est montée de manière fixe sur
le support de transfert (61).

10. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque

des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
l’agencement de réglage (7) comprend une pluralité
de dispositifs de réglage (70).

11. Installation d’ascenseur (1) selon la revendication
précédente,
caractérisée en ce que
le dispositif de réglage (70) comprend un support de
réglage (72) monté sur l’agencement de transfert
(60) et une base de réglage (71) fixée dans la cage
(51), la position relative du support de réglage (72)
par rapport à la base de réglage (71) étant réglable
selon au moins deux degrés de liberté latéraux (x,
z), notamment trois degrés de liberté latéraux (x, y,
z).

12. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
la cabine (53) peut être guidée à l’aide de galets de
guidage (55) sur au moins deux rails de guidage ver-
ticaux (52), les au moins deux rails de guidage ver-
ticaux (52) étant agencés sur des côtés opposés de
la cabine (53).

13. Installation d’ascenseur (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
l’agencement de transfert (60) ne présente pas de
segments de rail rotatifs.

14. Procédé d’assemblage d’une installation d’ascen-
seur selon l’une quelconque des revendications pré-
cédentes, comprenant les étapes de procédé
suivantes :

- la fixation de l’agencement de transfert (60)
dans les cages (51) ;
- ensuite, le réglage des positions de transfert
(64a, 64b) à l’aide de l’agencement de réglage
(7).

15. Procédé selon la revendication précédente, dans le-
quel le réglage des positions de transfert est effectué
par réglage de la voie de transfert (63).
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